
Semesterticket 
  
Liebe Studierende, 
hier ein aktuelles Statement des Semtix-Referates bzgl. des aktuellen Semesterticket-The-
mas. Weiter unten findet ihr eine detailreiche längere Form. 
  
KURZ-Statement: 
Mit ihrer Entscheidung letzten Donnerstag hat sich die Hoschulleitung (HSL) bewusst gegen 
unser Semesterticket im SoSe 24 gestellt. Wir haben um ein Gespräch gebeten, die HSL hat 
das abgelehnt.  
  
Was bedeutet das?  
Ein Deutschlandsemesterticket (deutschlandweiter ÖPNV, keine Fahrradmitnahme, hoch-
schulgebunden-nicht individuell erwerbbar) für 29,40€ ist ab April 24 möglich, der Vertrag liegt 
uns vor. Die einzige Alternative (falls die HSL bei ihrer Entscheidung bleibt) wäre das 49€-
Deutschlandticket (294€ pro Semester). Bisher ist es noch unklar, ob und ab wann es ein 
individuelles 29€ Studiticket (Berlin AB, keine Fahrradmitnahme, 12 Monate Laufzeit 
= kein kollektives Semesterticket, keine Befreiung bei Auslandssemester, Praktika in anderen 
Städten etc.) geben wird. 
Es bedeutet auch, dass Härtefälle (Studis die wenig Geld haben, ihre Abschlussarbeit schrei-
ben, schwer erkrankt sind, Kinder erziehen u.a.) keine Möglichkeit auf Bezuschussung durch 
den Solifonds haben. Bisher konnten sie Geld zurück bekommen und trotzdem das Semes-
terticket in vollem Umfang nutzen.  
Außerdem bedeutet es, dass die Kosten für Mobilität sich individualisieren und enorm erhöhen 
werden. Das Solidarmodell wäre damit leider ebenfalls hinfällig. 
Die HSL hat sich schon oft als unsolidarisch erwiesen, aber das ist offene Feindschaft! Wie 
kann eine Hochschule für Soziale Arbeit so unsozial sein?  
DAS WOLLEN WIR NICHT EINFACH HINNEHMEN!!!!  
  
Was kannst du tun? 
➞ Tritt der Signalgruppe bei und unterstütz den AStA in der Protestaktion: 
https://signal.group/#CjQKIK8lN3AInIki2tik6LTG_ZkkTbXh7KLM-UhOjJJDJukEEhDYdDP-
GrRA8qZBKsIVXOBrl 
  
➞ Lass dich im SoSe 24 fürs StudiParlament wählen!  
  
➞ Du kannst eine Email an die HSL schicken und helfen ihr Postfach zu fluten - einen Entwurf 
und die Adressen findest du weiter unten in dieser Mail. 
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LANG-Statement: 
  
Die Hochschulleitung (HSL) hat sich trotz allseitiger studentischer Bemühungen gegen ein Se-
mesterticket, das Deutschlandsemesterticket SoSe24 (DTS), entschieden. Auf die Bitte nach 
einem Gespräch haben wir eine Email in genervtem Ton und mit falschen Infos bekommen.  
Hier ist unsere Stellungnahme zur Lage Heute, dem 22.01.2024:  
Die Begründung der HSL bezieht sich auf eine fehlende Urabstimmung der gesamten berech-
tigten Studierendenschaft zur vorliegenden Version des Semestertickets, auch ein Beschluss 
zum Soli-Beitrag des StuPa wird verlangt.  
  
Wir finden das falsch, weil... 
- Wir uns um eine Urabstimmung nachweislich seit dem SoSe 23 bemüht haben. Abstimmun-
gen sind Sache des StuPa, der ist leider unterbesetzt und hatte bisher keine Kapazitäten eine 
Urabstimmung durchzuführen. Die Urabstimmung ist für April 24 angedacht. 
- Wir bei der HSL am Tag vor der Entscheidung im Namen des StuPa um Unterstützung für 
eine Urabstimmung gebeten haben (mit Blick aufs nächste Semester) und uns gesagt wurde 
es gibt hierfür keine Kapazitäten und auch kein Geld. 
- Wir ersatzweise zur Urabstimmung am 23.11.23 im AStA eine einstimmig positive Über-
gangsentscheidung zum Semesterticket getroffen haben (Die Begründung findet ihr in "Wei-
teren Infos"), wie auch eine erneute Erklärung angeboten hatten. 
- Die Urabstimmung bereits in den letzten beiden Semestern überfällig war in denen das Se-
mesterticket etwas teurer geworden war und es die HSL nicht daran hinderte einem Semtick 
zuzustimmen. 
- Andere Berliner Uni´s und Hochschulen keine Urabstimmung durchgeführt haben und ihre 
HSL sich einfach kooperativ verhalten hat. 
- Die Konditionen des vorliegenden Semestertickets erst seit Ende November 23 abzusehen 
waren, ein erster Vertragsentwurf liegt uns erst seit dem 20.12 vor. Die Details werden immer 
noch der verhandelt, wie an anderen Hochschulen und Uni´s auch. Wir haben all das transpa-
rent mit der HSL und dem VBB kommuniziert. 
- Die Hauptbegründung (gegen ein Semesterticket SoSe24) zuvor ein fehlender Vertrag war, 
er liegt seit dem Abend der Entscheidung vor. 
- Das DTS im Vergleich zum letzten Semesterticket günstiger ist. Für Studis also zumindest in 
diesem Semester eine Einsparung bedeutet und die Kosten für Härtefälle erstattet werden 
können. Der Soli-Fond ist an einen Vertrag zum Semesterticket gebunden.  
- Die Satzung des Solifonds (https://www.ash-berlin.eu/fileadmin/Daten/Einrichtungen/Amtli-
che_Mitteilungen/2022/AM_16_2022_2_Aenderung_Sozialfondssatzung.pdf) regelt den So-
libeitrag prozentuell, es bedarf also keines extra Beschlusses dazu. Stellt sehr gerne einen 
Antrag, sobald wir wieder ein Semesterticket haben! 
-  Wir auch jetzt noch nach der Möglichkeiten einer kurzfristigen Abstimmung suchen. 
Die HSL hat außerdem Bezug auf "datenschutzrechtliche Bedenken" unsererseits für ihre Ent-
scheidung genommen, hierzu nur kurz: 
- Wir haben die HSL um Zusammenarbeit für die Ausgabe des Tickets in Chipkarten Form 
gebeten, dabei ging es uns in erster Linie darum, dass nicht alle Studis an ihren Meldeadres-
sen wohnen und möglichst alle ihr Ticket bekommen sollen. Wir haben hierfür am Tag vor der 
Entscheidung personelle Unterstützung angeboten. 
- Stimmt, wir finden es besser, nicht alle Adressen rauszugeben. Der Vertrag stützt sich jedoch 
auf bundeseinheitliche Datenschutzgesetze und insofern haben wir keine großen Beden-
ken und in der letzten Email an die HSL klar kommuniziert, das wir beabsichtigen ihn zu un-
terschreiben.  
- Nach erneuter Rücksprache mit dem VBB kann auch für die ASH ein reines Handy Onlineti-
cket zu Verfügung gestellt werden, hierbei müssen die Adressen gar nicht ausgegeben wer-
den. Studis, die kein Smartphone haben und auch keins wollen, können den QR Codes aus-
drucken und mit sich führen.  
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Nun ist wichtig, dass die HSL seitens der gesamten Studischaft mitbekommt, wie unfair wir 
ihre Entscheidung finden. Unterstützung bei weiterem Vorgehen und Protestaktionen könnt ihr 
unserer Signal-Gruppe beitreten: 
    https://signal.group/#CjQKIK8lN3AInIki2tik6LTG_ZkkTbXh7KLM-UhOjJJDJukEEhDYdDP-
GrRA8qZBKsIVXOBrl 
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*** 
Dummy-Mail: 
     
an: buero-rektorat@ash-berlin.eu ; prorektorinfkw@ash-berlin.eu ; rektorin@ash-berlin.eu ; 
kanzlerin@ash-berlin.eu 
  
"Sehr geehrte Prof. Dr. Völter, 
Sehr geehrte Prof. Dr. Bär, 
Sehr geehrte Frau Einsporn, 
Sehr geehrte Frau Schmidt, 
Sehr geehrte Frau Bewer, 
mit Ihrer Entscheidung vom 18.01.24 haben Sie sich aktiv für das kommende Semester gegen 
ein Semesterticket an unserer Hochschule gestellt. 
Für uns Studierende ist das eine bittere Nachricht: in Zeiten hoher Lebenshaltungskosten und 
Infaltion wird dadurch unsere Mobilität auf einen Schlag viel teurer. Und das, obwohl eine at-
traktive und deutschlandweite Lösung zur Umsetzung schon bereitliegt. Die ASH ist damit die 
erste Berliner Hochschule, an der das Deutschland-Semesterticket gestoppt wird, was für eine 
Hochschule für Sozialwesen besonders peinlich ist. 
Nicht alle Studierenden wohnen in Hellersdorf, viele sind auf Bus und Bahn angewiesen, um 
überhaupt studieren zu können: ohne Ticket also kein Studium! Auch um zu Freizeitaktivitäten 
oder zum Nebenjob zu kommen, ist der öffentliche Nahverkehr für viele die erste Wahl. Er 
garantiert Teilhabe durch verlässliche Mobilität. Das Deutschland-Semesterticket bietet für 
29,40€ pro Monat, gerade einmal 60% des regulären Deutschlandtickets, bundesweite Mobi-
lität für uns Studierende. Dass es diese Lösung endlich gibt, ist für uns sehr erfreulich, und 
umso ärgerlicher wäre es, wenn sie an Ihrem Widerstand scheitert. 
Sie sagen, es gebe datenschutzrechtliche Bedenken? Bei entsprechender Rücksprache mit 
dem AStA hätten Sie erfahren, dass es mittlerweile auch die Möglichkeit für ein Handyticket 
gibt, mit dem eine organisatorisch und datenschutztechnisch unproblematische Ausgabe des 
Deutschland-Semesterticket möglich wird.  
Wer anfängt, miteinander zu reden, kann auch tragfähige Lösungen finden! 
Sie sagen, es fehlt das Votum der Studierendenschaft? Da das Semesterticket erstmals seit 
Jahren günstiger wird, ist das gerade diesmal kein Problem - wer sollte etwas gegen ein Se-
mesterticket haben, das bei einer Vervielfachung des Einzugsbereichs sogar zu einem redu-
zierten Preis angeboten wird? Da die Beschlüsse der gewählten Studierendenvertretungen für 
Sie nicht ins Gewicht zu fallen scheinen, können wir Sie hoffentlich im direkten Kontakt doch 
noch überzeugen, dass es Sinn machen könnte, Ihre Entscheidung zu überdenken. 
Sie sagen, es gebe ja bald ein Ticket für 29 Euro im Monat für alle Berliner*innen? Wann das 
vom Berliner Senat ausgelobte 29-Euro-Abo kommt, ist noch völlig unklar! Bisher gibt es nur 
vage Versprechungen. Außerdem soll es ein Abo-Modell mit mindestens 12 Monaten Laufzeit 
werden - was machen wir also, wenn wir im Sommer ein Abo abgeschlossen haben, und es 
dann im Wintersemester ein Semesterticket geben wird oder Studierende sich aufgrund Prak-
tika o.ä. nicht in Berlin aufhalten ? Viele von uns haben leider keine gut bezahlte Stelle im 
öffentlichen Dienst, sodass wir es uns nicht leisten können, zwei Ticket-Abos gleichzeitig be-
zahlen zu müssen - zumal es natürlich völlig unsinnig wäre. Die Idee eines 29-Euro-Abo's ist 
für uns keine Alternative. 
Wir bitten Sie, sich für einen konstruktiven Austausch mit der Studierendenschaft und ihren 
Vertreter*innen zu öffnen. Denken Sie an Ihre Verantwortung! Machen Sie Lösungen möglich! 
Sagen Sie JA zum Deutschland-Semesterticket, und damit zu solidarischer und preiswerter 
Mobilität und Teilhabe für alle Studierenden! 
Freundliche Grüße" 
*** 
  
Euer Semtix <3 
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+++english+++ 
  
  
Semester ticket 
  
Dear students, 
Here is a current statement from the Semtix department regarding the current semester ticket 
issue. Below you will find a more detailed longer form. 
  
BRIEF statement: 
With their decision last Thursday, the Hoschulleitung (HSL) deliberately opposed our semester 
ticket in SoSe 24. We asked for a meeting and the HSL refused.  
  
What does that mean?  
A Germany semester ticket (Germany-wide public transport, no bicycle transport, university-
bound - cannot be purchased individually) for 29.40€ is possible from April 24, the contract is 
available to us. The only alternative (if the HSL sticks to its decision) would be the 49€-
Deutschlandticket (294€ per semester). It is still unclear whether and from when there will be 
an individual 29€ student ticket (Berlin AB, no bicycle transport, 12 months duration = no col-
lective semester ticket, no exemption for semesters abroad, internships in other cities, etc.). 
It also means that hardship cases (students who have little money, are writing their thesis, are 
seriously ill, are raising children, etc.) will not be able to receive a subsidy from the solidarity 
fund. Previously, they could get money back and still make full use of the semester ticket.  
It also means that the costs of mobility will become individualized and increase enormously. 
Unfortunately, this would also render the solidarity model obsolete. 
The HSL has often shown itself to lack solidarity, but this is open hostility! How can a university 
for social work be so antisocial?  
WE DON'T WANT TO SIMPLY ACCEPT THIS!!!! 
  
What can you do? 
➞ Join the signal group and support the AStA in the protest action: 
https://signal.group/#CjQKIK8lN3AInIki2tik6LTG_ZkkTbXh7KLM-UhOjJJDJukEE-
hDYdDPGrRA8qZBKsIVXOBrl  
  
➞ Get elected to the StudiParlament in SoSe 24!  
  
➞ You can send an email to the HSL and help flood their mailbox - you can find a draft and 
the addresses further down in this email. 
  
  
  

https://signal.group/#CjQKIK8lN3AInIki2tik6LTG_ZkkTbXh7KLM-UhOjJJDJukEEhDYdDPGrRA8qZBKsIVXOBrl
https://signal.group/#CjQKIK8lN3AInIki2tik6LTG_ZkkTbXh7KLM-UhOjJJDJukEEhDYdDPGrRA8qZBKsIVXOBrl


LONG statement: 
  
The university management (HSL) has decided against a semester ticket, the Deutschlandse-
mesterticket SoSe24 (DTS), despite student efforts on all sides. When we asked for a meeting, 
we received an email in an annoyed tone and with false information.  
Here is our statement on the situation today, 22.01.2024:  
The HSL's justification refers to a lack of a ballot of the entire authorized student body on the 
present version of the semester ticket, also a resolution on the solidarity contribution of the 
StuPa is demanded.  
  
We think this is wrong because... 
- We have demonstrably tried to hold a ballot since summer semester 23. Votes are a matter 
for the StuPa, which is unfortunately understaffed and has not yet had the capacity to hold a 
ballot. The ballot is planned for April 24. 
- We asked the HSL for support for a ballot on behalf of the StuPa the day before the decision 
(with a view to the next semester) and were told that there is no capacity and no money for 
this. 
- As an alternative to the ballot on 23.11.23 in the AStA, we made a unanimously positive 
transitional decision on the semester ticket (you can find the reasons in "Further information"), 
as well as offering a new explanation. 
- The ballot was already overdue in the last two semesters when the semester ticket had be-
come a little more expensive and it did not prevent the HSL from agreeing to a semester ticket. 
- other Berlin universities and colleges did not hold a ballot and their HSL simply behaved 
cooperatively. 
- The conditions of the present semester ticket were only foreseeable since the end of Novem-
ber 23, a first draft contract has only been available to us since December 20. The details are 
still being negotiated, as at other colleges and universities. We have communicated all of this 
transparently with the HSL and the VBB 
- The main reason (against a semester ticket for SoSe24) was a missing contract, which has 
been available since the evening of the decision. 
- The DTS is cheaper than the last semester ticket. This means that students will save money 
at least this semester and the costs for hardship cases can be reimbursed. The solidarity fund 
is tied to a contract for the semester ticket.  
- The statutes of the solidarity fund (https://www.ash-berlin.eu/fileadmin/Daten/Einrich-
tungen/Amtliche_Mitteilungen/2022/AM_16_2022_2_Aenderung_Sozialfondssatzung.pdf) 
regulate the solidarity contribution as a percentage, so no extra resolution is required. Feel 
free to submit an application as soon as we have a semester ticket again! 
- We are also still looking for the possibility of a short-term vote. 
The HSL has also referred to "data protection concerns" on our part for their decision, just 
briefly: 
- We asked the HSL to cooperate in issuing the ticket in chip card form, our main concern was 
that not all students live at their registration addresses and that everyone should receive their 
ticket if possible. We offered staff support for this the day before the decision was made. 
- That's right, we think it's better not to give out all addresses. However, the contract is based 
on federal data protection laws and in this respect we have no major concerns and clearly 
communicated in the last email to the HSL that we intend to sign it.  
- After further consultation with the VBB, a mobile-only online ticket can also be made available 
for the ASH, in which case the addresses do not have to be issued at all. Students who do not 
have a smartphone and do not want one can print out the QR codes and carry them with them. 
  
It is now important that the HSL is made aware by the entire student body of how unfair we 
find their decision. You can join our Signal group for support with further action and protest 
campaigns: 
    https://signal.group/#CjQKIK8lN3AInIki2tik6LTG_ZkkTbXh7KLM-UhOjJJDJukEE-
hDYdDPGrRA8qZBKsIVXOBrl  
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*** 
Dummy-Mail: 
     
To: buero-rektorat@ash-berlin.eu ; prorektorinfkw@ash-berlin.eu ; rektorin@ash-berlin.eu ; 
kanzlerin@ash-berlin.eu 
  
"Sehr geehrte Prof. Dr. Völter, 
Sehr geehrte Prof. Dr. Bär, 
Sehr geehrte Frau Einsporn, 
Sehr geehrte Frau Schmidt, 
Sehr geehrte Frau Bewer, 
mit Ihrer Entscheidung vom 18.01.24 haben Sie sich aktiv für das kommende Semester gegen 
ein Semesterticket an unserer Hochschule gestellt. 
Für uns Studierende ist das eine bittere Nachricht: in Zeiten hoher Lebenshaltungskosten und 
Infaltion wird dadurch unsere Mobilität auf einen Schlag viel teurer. Und das, obwohl eine at-
traktive und deutschlandweite Lösung zur Umsetzung schon bereitliegt. Die ASH ist damit die 
erste Berliner Hochschule, an der das Deutschland-Semesterticket gestoppt wird, was für eine 
Hochschule für Sozialwesen besonders peinlich ist. 
Nicht alle Studierenden wohnen in Hellersdorf, viele sind auf Bus und Bahn angewiesen, um 
überhaupt studieren zu können: ohne Ticket also kein Studium! Auch um zu Freizeitaktivitäten 
oder zum Nebenjob zu kommen, ist der öffentliche Nahverkehr für viele die erste Wahl. Er 
garantiert Teilhabe durch verlässliche Mobilität. Das Deutschland-Semesterticket bietet für 
29,40€ pro Monat, gerade einmal 60% des regulären Deutschlandtickets, bundesweite Mobi-
lität für uns Studierende. Dass es diese Lösung endlich gibt, ist für uns sehr erfreulich, und 
umso ärgerlicher wäre es, wenn sie an Ihrem Widerstand scheitert. 
Sie sagen, es gebe datenschutzrechtliche Bedenken? Bei entsprechender Rücksprache mit 
dem AStA hätten Sie erfahren, dass es mittlerweile auch die Möglichkeit für ein Handyticket 
gibt, mit dem eine organisatorisch und datenschutztechnisch unproblematische Ausgabe des 
Deutschland-Semesterticket möglich wird.  
Wer anfängt, miteinander zu reden, kann auch tragfähige Lösungen finden! 
Sie sagen, es fehlt das Votum der Studierendenschaft? Da das Semesterticket erstmals seit 
Jahren günstiger wird, ist das gerade diesmal kein Problem - wer sollte etwas gegen ein Se-
mesterticket haben, das bei einer Vervielfachung des Einzugsbereichs sogar zu einem redu-
zierten Preis angeboten wird? Da die Beschlüsse der gewählten Studierendenvertretungen für 
Sie nicht ins Gewicht zu fallen scheinen, können wir Sie hoffentlich im direkten Kontakt doch 
noch überzeugen, dass es Sinn machen könnte, Ihre Entscheidung zu überdenken. 
Sie sagen, es gebe ja bald ein Ticket für 29 Euro im Monat für alle Berliner*innen? Wann das 
vom Berliner Senat ausgelobte 29-Euro-Abo kommt, ist noch völlig unklar! Bisher gibt es nur 
vage Versprechungen. Außerdem soll es ein Abo-Modell mit mindestens 12 Monaten Laufzeit 
werden - was machen wir also, wenn wir im Sommer ein Abo abgeschlossen haben, und es 
dann im Wintersemester ein Semesterticket geben wird oder Studierende sich aufgrund Prak-
tika o.ä. nicht in Berlin aufhalten ? Viele von uns haben leider keine gut bezahlte Stelle im 
öffentlichen Dienst, sodass wir es uns nicht leisten können, zwei Ticket-Abos gleichzeitig be-
zahlen zu müssen - zumal es natürlich völlig unsinnig wäre. Die Idee eines 29-Euro-Abo's ist 
für uns keine Alternative. 
Wir bitten Sie, sich für einen konstruktiven Austausch mit der Studierendenschaft und ihren 
Vertreter*innen zu öffnen. Denken Sie an Ihre Verantwortung! Machen Sie Lösungen möglich! 
Sagen Sie JA zum Deutschland-Semesterticket, und damit zu solidarischer und preiswerter 
Mobilität und Teilhabe für alle Studierenden! 
Freundliche Grüße" 
*** 
  
Euer Semtix <3 
(translated with deeple) 
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